
Reaktion zweier überregionaler Netzwerke auf den 
vorliegenden Haushaltsentwurf 2023 und die Bud-
getierung des Fonds Darstellende Künste

Wir unterstützen die entwickelten Vorschläge des 
Fonds DaKü für die nachhaltige Stärkung der Frei-
en Darstellenden Künste ab 2023.

Mit seinen sechs Förderlinien — Recherche-, Re-
sidenz-, Prozess-, Wiederaufnahme-, Netzwerk- & 
Struktur- und Konzeptionsförderung — hat der 
Fonds Darstellende Künste (Fonds DaKü) gemein-
sam mit der Beauftragten der Bundesregierung 
für Kultur und Medien (BKM) während einer welt-
weiten Pandemie wegweisende Perspektiven zur 
Förderung der Freien Darstellenden Künste in 
Deutschland entworfen.

Dass gerade inmitten dieser globalen Krise inno-
vative Fördermodelle binnen kürzester Zeit kon-
zipiert, bürokratieärmer realisiert und regelmäßig 
ausgeschrieben werden konnten, ist ein großer 
Erfolg der Zusammenarbeit u. a. zwischen der BKM 
und dem Fonds DaKü sowie weiteren Akteur:innen. 
Die gemeinsame Entwicklung dieser Modelle ist 
ein immenser struktureller Gewinn für die Freien 
Darstellenden Künste.

Die BKM wies in den Jahren 2020 bis 2022 bei-
spielsweise dem Fonds DaKü insgesamt 164 Mio. 
Euro aus dem Programm Neustart Kultur zu.

Die enge Zusammenarbeit zwischen BKM und 
Fonds DaKü innerhalb der Pandemie zeigt, wel-
che Innnovationskraft und Gestaltungsmöglichkeit 
aus nachhaltiger Vernetzung und gemeinsamem 
Austausch entsteht. Eine Kraft, die Gegenwart und 
Zukunft der Freien Darstellenden Künste prägt.

Die BKM und der Fonds DaKü zeigen mit den hoch 
entwickelten Förderlinien: Das Was der Kunst ist 
gleichwertig mit ihrem Wie. Das Ergebnis und des-
sen Entstehungsprozess sind miteinander verbun-
den. So sind neben Wiederaufnahmen, Recherchen 
und Konzeptionen auch Residenzen, Prozesse 
sowie Netzwerke und Strukturen Gegenstand der 
Förderung gewesen.

Diese vollzogene Erweiterung um prozessbezogene 
Fördergegenstände ist aus unserer Sicht zentral, 
um die Potenziale der Freien Darstellenden Künste 
ganzheitlich freizusetzen.  

Netzwerk- und Strukturarbeit versuchen so u. a., 
die Visionen, Vorschläge und Entwürfe der künst-
lerischen Praxis von der Bühne in die Büros, vom 
Theater in die Welt und von der Flüchtigkeit des 
Theaterabends nachhaltig in unsere Gesellschaft 
zu übertragen.

Der aktuelle Haushaltsentwurf der Bundesregie-
rung für 2023 sieht die Förderung des Fonds Dar-
stellende Künste mit einem vorpandemischen Etat 
vor. Das bedeutet: Mit diesem Haushaltsentwurf 
können die sechs Förderlinien des Fonds DaKü 
in ihrer Breite ab 2023 nicht fortgesetzt werden. 
Zudem heißt das auch: Die Innovationskraft ge-
meinsam entwickelter Fördermodelle kann nicht 
nachhaltig wirken. Sie ist wortwörtlich außer Kraft 
gesetzt.

Doch schon mit jährlich 16,5 Mio. EUR können 
alle sechs Förderlinien weitergeführt werden und 
nachhaltig wirken. Diese Summe entspricht ca. 
einem Zehntel der Neustart-Kultur-Gelder, die dem 
Fonds zugewiesen wurden. Mit unserer Netzwerk- 
und Strukturperspektive unterstützen wir deshalb 
die entwickelten Vorschläge des Fonds DaKü als 
Reaktion auf den bisherigen Haushaltsentwurf der 
Bundesregierung für 2023.

Wenn die Freien Darstellenden Künste einen Raum 
schaffen, in dem eine andere Welt imaginiert wer-
den kann, dann brauchen sie Fördermodelle, die 
ihr Zeit für die offene Gestaltung solcher Denk-, 
Bewegungs-, Lern- und Lebensräume geben. Die 
Freien Darstellenden Künste sind deshalb auf 
stabile und langfristige Fördermodelle angewiesen, 
die ihnen solche Freiräume geben.

Ansätze für nötige Modelle und Freiräume gibt 
es bereits dank der Zusammenarbeit u. a. zwi-
schen BKM und Fonds DaKü. Wir unterstützen die 
nachhaltige Weiterführung der Fördermodelle zur 
Stärkung der Freien Darstellenden Künste, die der 
Fonds DaKü gegenüber der BKM vorgeschlagen 
hat.
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Als vielstimmiger Zusammenschluss stärken wir 
gemeinsam den Wissenstransfer zwischen Ak-
teur*innen der künstlerischen Produktion in den 
Freien Darstellenden Künsten. In kulturpolitischen 
Belangen möchten wir heterogene Perspektiven 
von Kulturproduzentinnen als Schnittstellen zwi-
schen Kunstpraxis und ihren strukturellen Rah-
menbedingungen einbringen.

Für die Stärkung des Wissensaustauschs, den wir 
zugleich als wichtigen Anlass zur gemeinsamen 
Vernetzung verstehen, konzipieren und realisieren 
wir unterschiedliche Formate, z. B. regionale und 
bundesweite Netzwerktreffen, Workshops, hosted 
visits und Residenzen.

Gemeinsam entwerfen und organisieren wir un-
sere Projekte in themenbasierten Arbeitsgruppen, 
in denen interessierte Mitglieder aktiv sind. Die 
Arbeitsgruppen arbeiten eigenverantwortlich und 
autark. Die Zwischenstände und Ergebnisse brin-
gen sie in den regelmäßig stattfindenden Treffen 
ein. Organisatorisch werden die Arbeitsgruppen 
unterstützt durch drei Koordinationspersonen mit 
folgenden Schwerpunkten: Kommunikation, Admi-
nistration & Finanzen sowie Formate.

Das Netzwerk ist offen für alle Akteur*innen der 
künstlerischen Produktion in den Freien Darstel-
lenden Künsten. Es gibt die Möglichkeit, sich aktiv 
in den Arbeitsgruppen zu beteiligen oder sich 
durch die Teilnahme an den öffentlichen Formaten 
ins Netzwerk einzubringen oder über dessen Akti-
vitäten informiert zu bleiben.

weitere Informationen
https://produktionsbande.org

Kontakt
Martin Bien, Koordination Kommunikation
martin@produktionsbande.org

Unter dem Namen FESTIVALFRIENDS haben sich 
insgesamt acht Festivals der Freien Darstellenden 
Künste in Deutschland als Verbund zusammen-
geschlossen. Gemeinsam teilen wir Wissen und 
Erfahrungswerte aus der eigenen Festival-Arbeit 
und stärken den bundesländerübergreifenden Auf- 
und Ausbau von Festival-Strukturen. 

Unsere lokalen Festivals verstehen wir als überre-
gionale und auch internationale Plattformen sowie 
als wichtige Impulsgeber:innen für zeitgenössische 
künstlerische Praktiken und Ästhetiken. Dabei ist 
uns ein zentrales Anliegen, Künstler:innen und 
ihre Positionen über ihren lokalen Wirkungskreis in 
neue Regionen und Kontexte zu bringen. Mit unse-
ren vier &FRIENDS-Formaten bieten wir festival-
bezogene Formate, um die künstlerische Produkti-
on und ihr Touring zu stärken und die spezifischen 
Arbeits- und Organisationsstrukturen von freien 
Theater- und Performance-Festivals in den Blick 
zu nehmen.

Teil des FESTIVALFRIENDS-Verbunds sind: das 
Festival 6 TAGE FREI in Stuttgart, das Performing 
Arts Festival in Berlin, das Festival Der Rahmen 
ist Programm in Chemnitz, das PHOENIX Theater 
Festival in Erfurt, das Festival Hauptsache Frei in 
Hamburg, das Implantieren-Festival in Frankfurt 
am Main, das FAVORITEN-Festival in Dortmund 
sowie das Rodeo-Festival in München.

weitere Informationen
https://www.festivalfriends.de 

Kontakt
Silvia Werner, Netzwerkdirektion
silvia.werner@festivalfriends.de

ein Netzwerk von und für 
Performing Arts Producers

ein Festival-Verbund der 
Freien Darstellenden Künste in Deutschland

FESTIVALFRIENDS und produktionsbande werden gefördert 
von der Beauftragten der Bundesregierung für Kultur und 
Medien über das Programm „Verbindungen fördern“ des 
Bundesverbands Freie Darstellende Künste e. V. 
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